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Peripheriewinkel, Zentriwinkel, Thaleskreis

Stofflich treffen wir eine Auswahl je nach den Fähigkeiten der Klasse. Die Erkenntnis, dass der Peripheriewinkel halb so gross ist, wie der Zentriwinkel, liegt auch bei einem tiefen Niveau drin. Auch den Spezialfall des Thaleskreises und einige Dreieckskonstruktionen darüber sind möglich. Auch das gestalterische Element kann gebührend berücksichtigt werden.

Lehrmittel:
-
OS3 Bl. 36.3 (Geschichtliche Hinweise), Aufgaben Bl. 36-38

-
RS: 


Begriffsbildung, -erklärung

An Tafel skizzieren, Begriffe geben, Schüler notieren ins Notizheft.



p
Peripherie (an der Peripherie einer Stadt)

Z
Zentrum (im Zentrum der Stadt)

b
Bogen

(
Peripheriewinkel

(
Zentriwinkel

Gestalterische Einstimmung

(GTZ Bern, A. Wyss u.a.)
Wir teilen einen Kreis in 12 Teile und zeichnen die Sehne AB ein. Über dieser Sehne konstruieren wir die Peripheriewinkel zu allen anderen Peripheriepunkten. Jetzt lassen sich verschiedene Gesetz​mässigkeiten finden, die wir natürlich nicht alle mit den Schülern suchen müssen. Das Fettgedruckte kann aber sicher als Erkenntnis auch in einer schwächeren Klasse gefunden werden:

Die Schnittpunkte der Schenkel liegen wieder auf Kreisen.

Deren Mittelpunkte M1, usw. liegen symmetrisch zu AB.

Bei M5 liegt der Mittelpunkt des Thaleskreises, auf dem die Punkte M2, G, A, B, M8.

Die Winkel bei C, D, E usw. nehmen gleichmässig zu: 30°, 45°, 60°, 75°, usw. bis 150°.

Alle Winkel an der Peripherie sind gleich gross.
Der Zentriwinkel (bei M1) ist doppelt so gross wie die Peripheriewinkel.

Alle spitzen Winkel bei A und B sind gleich gross, sie stehen über den gleichlangen Vieleckseiten.

(Zu einem späteren Zeitpunkt kann vielleicht auf weitere Gesetzmässigkeiten zurückgekommen werden.)

Wir machen aus der Konstruktion eine hübsche gestalterische Arbeit (mit Ausbaumöglichkeiten).




Wir spiegeln das Gebilde an der Achse AB:
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Spiegelung an den Achsen AR und BS:
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Fixieren der Ergebnisse

Lehrer skizziert/erklärt, Schüler konstruiert ins Notizheft (( „Konstruktionsdiktat“)

Aufgabe:
Messen der Peripheriewinkel und des Zentri​winkels

Erkenntnis?

formulieren lassen

Modell: 
Turnreif mit Zick-Zack-Gummiband



(1 = (2 = (3 = (4

Satz:
Die Peripheriewinkel sind alle gleich gross. Sie messen die Hälfte des Zentriwinkels. 




 EINBETTEN Equation.2  


Thaleskreis (Spezialfall)

Zentriwinkel = 180°

Peripheriewinkel = 90°

Infos:
OS3 Bl. 36.3 und weiter unten

Atlas:
Milet suchen 

Eiserne Ration, Hefteintrag




Zur Eisernen Ration gehört unbedingt auch eine Musteraufgabe über Konstruktion von rechtwinkligen Dreiecken:

Geg:
Hypotenuse c, Kathete a

Ges: Rechtwinkliges Dreieck
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Kreis und rechter Winkel
(nach A. Wyss, Bern)

Von den vielen Gebilden der Geometrie gibt es wenige, die einander so diametral und wesensfremd gegenüberstehen wie Krei und rechter Winkel.

Alles, was mit dem Kreis zu tun hat, ist umgeben von einem Hauch des Unendlichen und Irrationalen, atmet Harmonie und Vollkommenheit, ist ohne Ecken und Härten. ( ist eine transzendente Zahl, das ist noch spezieller als irrational. Eine irrationale Zahl, z.B. eine Wurzel, lässt sich durch geeignete Massnahmen wieder in eine rationale Zahl überführen. Bei ( ist das nicht möglich. 

Der Kreis ist der Natur verbunden: Die Bahnen der Gestirne, Form vieler Blumen, kreisförmige Wellen, die sich ausbreiten, wenn ein Stein ins ruhige Gewässer fällt, Halo und Regenbogen, der Meereshorizont und vieles mehr sind kreisförmig. Die naturverbundenen Indianer Nordamerikas kannten keine rechten Winkel, ihre Maxime: „Alles ist rund“.

Bei den Aegyptern war das Abstecken eines rechten Winkels noch eine feierliche Angelegenheit, eine Aufgabe der Harpedonapten (Angehörige des Priesterstandes): 

Das Dreieck mit den Seiten 3, 4 und 5 ist rechtwinklig (Pythagoras). Sobald die Seile mit 3, 4 und 5 Knoten​abständen gespannt sind, entsteht ein rechter Winkel. Alljährlich nach der grossen Überschwemmung des Nils mussten die „Seilspanner“ die Nilebene wieder neu vermessen, damit das Grundeigentum erkennbar war. 

Der rechte Winkel hat demgegenüber etwas Starres, Festgefügtes, ist von Menschen ersonnen und errichtet. In Natur und Kosmos ist er seltener anzutreffen, etwa in starren Kristallen. 




Die Römer legten in Städten ihr Strassennetz rechtwinklig an. Der rechte Winkel ist die Grundlage des Koordinatensystems, des Gradnetzes, der Orientierung der Himmelsrichtungen. Rechte Winkel finden wir an Gebäuden, in Zimmern, an Möbeln, an Schriftstücken ......

Nun möchten wir versuchen, Kreis und rechter Winkel miteinander in Beziehung zu bringen:
Wir gehen vom Kreis aus und zeichnen einige beliebige Dreiecke hinein und betrachten sie. Es hat spitze, dünne, dicke, stumpfwinklige, vielleicht sogar gleichschenklige oder gleichseitige darunter. Wovon hängt es ab, ob es spitz- oder stumpfwinklige sind? Worauf kommt es an? Offenbar spielt der Mittelpunkt des Kreises eine Rolle. Beim spitzwinkligen Dreieck liegt er innerhalb, beim stumpfwinkligen ausserhalb des Dreiecks.




Wir beginnen neu, halten C fest und lassen AB parallel nach unten rutschen. Welches ist der Übergang vom spitzen zum stumpfen Winkel? Der Rechte. Dieser Übergang findet bei M statt. M und der rechte Winkel haben also etwas miteinander zu tun. Führt AB durch M, so ist der Winkel bei C ein rechter.




Wir überlegen weiter: AB bleibt fest, P bewegt sich auf einem Strahl von M aus Richtung P1:
Dreieck ABP1
spitzwinklig
Dreieck ABP3
stumpfwinklig
Dreieck ABP2
rechtwinklig
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Auf einem Brett schlägt man zwei Nägel ein und lässt zwischen ihnen ein Wandtafeldreieck sich bewegen. Die Spitze S beim rechten Winkel beschreibt einen Halbkreis.




Nun lässt man die Schüler einen Halbkreis zeichnen, darauf einige Punkte fixieren und Verbindungen zu A und B ziehen. Es entstehen lauter rechtwinklige Dreiecke.




Erster, immerhin zwingender Beweis:
Um jedes Rechteck lässt sich ein Umkreis ziehen. Mittelpunkt ist der Schnittpunkt der Diagonalen. Wischt man eine Hälfte weg, so bleibt ein Halbkreis und der rechte Winkel.




Nun erst, ganz zuletzt, kommt vielleicht noch der algebraische Beweis. 




Der Winkel ((+() bei P ist also ein rechter.
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